
Verhaltenskodex für Lieferanten 
 
 
 
 
Sehr geehrte Lieferanten,  
 
 
wir streben stets danach eine verlässliche Partnerschaft mit unseren Lieferanten aufrechterhalten. Die 
drei wesentlichen Erfolgsfaktoren hierfür sind Transparenz, Vertrauen und Zusammenarbeit. Transpa-
renz schafft Vertrauen, und Vertrauen ist die Voraussetzung für eine verantwortungsvolle und nachhal-
tige Zusammenarbeit. 
 
 
Als Familienunternehmen hat sich Wallstabe & Schneider über viele Jahrzehnte hinweg durch enga-
giertes und nachhaltiges Handeln, innovative Lösungen, höchste Qualitätsstandards und flexible Kun-
denorientierung einen ausgezeichneten Ruf erarbeitet. Dieses Vertrauen, das uns von Kunden, Liefe-
ranten und der Öffentlichkeit entgegengebracht wird, ist ein wertvolles Gut, das wir schützen und weiter 
stärken wollen. 
 
 
Die Einhaltung geltender Gesetze, regulatorischer Anforderungen und interner Standards ist für Wall-
stabe & Schneider unverzichtbar. Kein wirtschaftliches Interesse rechtfertigt ein Handeln, das gegen 
Recht, ethische Grundsätze oder unternehmerische Verantwortung verstößt. Unverantwortliches Ver-
halten kann erhebliche negative Auswirkungen auf Menschen, Umwelt, Tiere und Gesellschaft haben 
und dem Unternehmen dauerhaft schaden. Aus diesem Grund ist regelkonformes, integres und nach-
haltiges Handeln ein fester Bestandteil unserer Unternehmenskultur. 
 
 
Wir erwarten außerdem, dass unsere Lieferanten rechtmäßig und nachhaltig handeln. Dieser Lieferan-
tenkodex beschreibt unsere Erwartungen an nachhaltiges Geschäftsmanagement und Geschäftsbezie-
hungen. Es ist als verbindlicher Verhaltenskodex für unsere Lieferkette zu verstehen. Das Ziel ist es, 
die Gesellschaft und die Umwelt entlang unserer gesamten Lieferkette zu schützen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

  
Christian Wallstabe 

Geschäftsführender Gesellschafter 
Kai Peters 

Technischer Geschäftsführer 
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1 Grundlegende Verhaltensanforderungen  

1.1 Transparenz, Vertrauen und Zusammenarbeit  

Verantwortungsvolle Zusammenarbeit erfordert transparente und verständliche Handlungen und Ent-
scheidungen, nur dann finden sie die notwendige Akzeptanzransparenz bedeutet in der Zusammenar-
beit auch, offen und ehrlich mit Problemen und Fehlern umzugehen. Wallstabe & Schneider betrachtet 
dies als wesentliche Voraussetzung für eine vertrauensvolle Geschäftsbeziehung und erwartet ein ent-
sprechendes Verhalten auch von seinen Lieferanten. 
 
1.2 Befolgung geltender Gesetze  

Die Einhaltung der jeweils anwendbaren lokalen, nationalen und internationalen Gesetze und Vorschrif-
ten ist eine grundlegende Voraussetzung für eine vertrauensvolle Geschäftsbeziehung. Wallstabe & 
Schneider toleriert keine Verstöße gegen geltendes Recht und erwartet von seinen Lieferanten, dass 
sie alle einschlägigen gesetzlichen und behördlichen Anforderungen einhalten. Bei schwerwiegenden 
Verstößen behält sich Wallstabe & Schneider vor, angemessene Konsequenzen zu ziehen 
 
1.3 Achtung der Menschenrechte  

Die Achtung der Menschenrechte ist ein integraler Bestandteil der unternehmerischen Verantwortung 
jedes Unternehmens. Wallstabe & Schneider erwartet auch von seinen Lieferanten, die Würde sowie 
die persönlichen Rechte aller Menschen zu respektieren, mit denen sie im Rahmen ihrer Geschäftstä-
tigkeit in Kontakt stehen. Von allen Lieferanten wird erwartet, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um 
den Schutz der Menschenrechte sicherzustellen. 
 
1.4 Vermeidung von Interessenkonflikten  

Ein Interessenkonflikt liegt vor, wenn persönliche Interessen oder sonstige Umstände mit den Interes-
sen des Unternehmens kollidieren oder auch nur den Anschein eines solchen Konflikts erwecken kön-
nen.  
Wallstabe & Schneider erwartet von allen Mitarbeitenden Loyalität und Integrität. Dies bedeutet insbe-
sondere, dass im Rahmen der beruflichen Tätigkeit ausschließlich im Interesse von Wallstabe & Schnei-
der gehandelt wird. Von allen Lieferanten wird erwartet, dies im täglichen Geschäftsverkehr zu respek-
tieren, Mitarbeitende nicht in Konfliktsituationen zu bringen und mögliche Interessenkonflikte offen zu 
legen. 
 
1.5 Weitergabe an die eigene Lieferkette 

Die in diesem Verhaltenskodex beschriebenen Grundsätze stellen einen Mindeststandard für die Zu-
sammenarbeit mit Wallstabe & Schneider dar. Von Lieferanten wird erwartet, dass sie die Einhaltung 
geltenden Rechts und der hierin niedergelegten Grundsätze auch innerhalb ihrer eigenen Lieferkette 
angemessen fördern und hierfür geeignete Überprüfungs- und Kontrollmaßnahmen etablieren. 
 
1.6 Standards für nachhaltige Abläufe durch integrierte Managementsysteme 

Nachhaltiges und verantwortungsvolles Handeln ist ein fester Bestandteil der Unternehmensführung 
von Wallstabe & Schneider. Anforderungen in den Bereichen Umwelt, soziale Verantwortung, Arbeits-
sicherheit, Energieeffizienz, Qualität und Informationssicherheit werden in einem integrierten Manage-
mentsystem gesteuert. Von Lieferanten wird ebenfalls erwartet, geeignete integrierte Managementsys-
teme einzusetzen, um eine systematische Berücksichtigung dieser Anforderungen in allen Geschäfts-
prozessen sicherzustellen und deren kontinuierliche Verbesserung zu fördern. 
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2 Verhalten gegenüber Geschäftspartnern und Dritten 

2.1 Integrität und Verbot von gefälschten Teilen 

Wallstabe & Schneider erwartet Integrität im geschäftlichen Handeln. Von allen Lieferanten wird erwar-
tet, dass sie die jeweils einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen einhalten. Wallstabe & Schneider 
unterhält Geschäftsbeziehungen ausschließlich mit Dritten, die ethisch einwandfreie Geschäftspraktiken 
verfolgen und das Unternehmen weder strafrechtlichen oder sonstigen Haftungsrisiken aussetzen noch 
dessen Ruf beeinträchtigen. 
Wallstabe & Schneider beteiligt sich weder an Geldwäscheaktivitäten noch duldet oder unterstützt das 
Unternehmen solche Handlungen in irgendeiner Form. 
Die Herstellung von gefälschten Teilen (Plagiaten) sowie der Handel mit solchen Produkten werden 
strikt abgelehnt und sind grundsätzlich unzulässig. 
 
2.2 Fairer Wettbewerb  

In nahezu allen Ländern bestehen Gesetze und Vorschriften, die Beziehungen oder Vereinbarungen 
zwischen Wettbewerbern, Lieferanten, Vertriebspartnern oder Händlern untersagen, wenn diese zu ei-
ner Beeinträchtigung oder Verfälschung des Wettbewerbs führen können. Wallstabe & Schneider steht 
für einen fairen und unverfälschten Wettbewerb. Dies wird auch von den eigenen Lieferanten erwartet. 
Sie sind verpflichtet, alle kartell- und wettbewerbsrechtlichen Vorschriften in den Märkten einzuhalten, 
in denen sie tätig sind. 
 

2.3 Bekämpfung von Korruption 

Wallstabe & Schneider erwartet von seinen Lieferanten, jede Form von Korruption und unzulässiger 
Vorteilsgewährung strikt zu verhindern. Dies gilt sowohl für unmittelbare Vorteile in Form von Geldzah-
lungen oder sonstigen Zuwendungen als auch für mittelbare Vorteile, insbesondere in Form von Ge-
schenken, Einladungen oder Vorteilen im Zusammenhang mit Werbemaßnahmen wie Sponsoring oder 
Spenden. 
 
2.4 Handelskontrollen  

Nationale und internationale Gesetze regeln den Import, Export und inländischen Handel mit Waren, 
Technologien und Dienstleistungen sowie den Umgang mit bestimmten Produkten. Wallstabe & Schnei-
der erwartet von seinen Lieferanten, geeignete Maßnahmen zu implementieren, um Verstöße gegen 
wirtschaftliche Embargos, Handels- und Sanktionsvorschriften, Import- und Exportkontrollbestimmun-
gen sowie Vorgaben zur Verhinderung von Terrorismusfinanzierung zu vermeiden. 
 
2.5 Lieferkettenauditierung und Nachhaltigkeit  

Wallstabe & Schneider setzt sich dafür ein, eine nachhaltige und verantwortungsvolle Lieferkette sicher-
zustellen. Lieferanten und Geschäftspartner werden erwartet, alle geltenden gesetzlichen Anforderun-
gen sowie anerkannte Standards in den Bereichen Umweltschutz, soziale Verantwortung und Corporate 
Governance (ESG) einzuhalten. Wallstabe & Schneider überprüft die Einhaltung dieser Anforderungen 
risikobasiert im Rahmen geeigneter Bewertungs- und Auditierungsprozesse. 
 

2.6 Konfliktmineralien 

Von Lieferanten wird erwartet, die geltenden gesetzlichen Anforderungen im Hinblick auf sogenannte 
Konfliktmineralien einzuhalten. Dies betrifft insbesondere Zinn, Tantal, Wolfram, deren Erze sowie Gold 
aus Konflikt- und Hochrisikogebieten. Lieferanten sind gehalten, alle angemessenen Anstrengungen zu 
unternehmen, um den Einsatz von Rohstoffen zu vermeiden, die direkt oder indirekt zur Finanzierung 
bewaffneter Gruppen beitragen, die für Menschenrechtsverletzungen verantwortlich sind, sofern diese 
in Produkten enthalten sind, die an Wallstabe & Schneider geliefert werden. 
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3 Umgang mit Informationen 

3.1 Schutz vertraulicher Informationen  

Lieferanten sollen alle von Wall-stabe & Schneider anvertrauten Unternehmensinformationen schützen 
und als vertraulich behandeln. Dies gilt für sämtliche Informationen, die dem Lieferanten zur Verfügung 
gestellt werden, insbesondere für personenbezogene Daten von Mitarbeitenden, Designdaten, Produk-
tionspläne sowie sonstige Unterlagen und Informationen. 
 
3.2 Einhaltung von Datenschutzbestimmungen  

Der Schutz personenbezogener Daten von Mitarbeitenden und Geschäftspartnern hat für Wallstabe & 
Schneider einen hohen Stellenwert. Dies wird auch von allen Lieferanten erwartet. Insbesondere sind 
personenbezogene Daten mit besonderer Sorgfalt und Sensibilität zu behandeln, und es sind geeignete 
Maßnahmen zum Schutz dieser Daten innerhalb des Unternehmens zu ergreifen. 
Personenbezogene Daten sind im Einklang mit den jeweils geltenden Datenschutzbestimmungen zu 
verarbeiten. 
 
3.3 Schutz des geistigen Eigentums  

Der Schutz des eigenen geistigen Eigentums sowie des geistigen Eigentums seiner Lieferanten ist für 
Wallstabe & Schneider von großer Bedeutung. Von Lieferanten wird daher erwartet, dass sie als ver-
traulich gekennzeichnete Unterlagen vor dem Zugriff unbefugter Dritter schützen und diese unter keinen 
Umständen ohne vorherige Zustimmung von Wallstabe & Schneider weitergeben. 
 
3.4 Cybersicherheit und Datenschutz  

Der Schutz von Informationen, Daten und IT-Systemen hat für Wallstabe & Schneider höchste Priorität. 
Von Lieferanten und Geschäftspartnern wird daher erwartet, dass sie angemessene technische und 
organisatorische Maßnahmen implementieren und aufrechterhalten, um vertrauliche Informationen zu 
schützen und ein hohes Maß an Informationssicherheit sicherzustellen. Lieferanten müssen gewähr-
leisten, dass alle von oder im Zusammenhang mit Wallstabe & Schneider erhaltenen Informationen und 
Daten angemessen vor unbefugtem Zugriff, Verlust oder Missbrauch geschützt sind.  
Wallstabe & Schneider betreibt ein Informationssicherheitsmanagementsystem gemäß den Anforderun-
gen von TISAX® und verpflichtet sich zur kontinuierlichen Weiterentwicklung seiner Cybersicherheits-
maßnahmen. Durch die Einhaltung geeigneter Informationssicherheitsstandards tragen Lieferanten 
dazu bei, Cyberrisiken entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu minimieren und die Integrität von 
Geschäftsprozessen zu schützen. 
 

4 Umgang mit Mitarbeitern, Menschenrechten und Arbeitsbedingungen 

Die Achtung der Menschenrechte und faire Arbeitsbedingungen sind ein integraler Bestandteil der Un-
ternehmenskultur des Lieferanten. Der Lieferant verpflichtet sich, Menschenrechte sowohl im Rahmen 
seiner eigenen Geschäftstätigkeit als auch entlang seiner globalen Liefer- und Wertschöpfungsketten 
zu respektieren und sein Handeln an den Grundsätzen der folgenden internationalen Standards auszu-
richten: 
- Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (UN), 
- Zehn Grundsätze des UN Global Compact, 
- Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO), 
- UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte. 

 
4.1 Verbot von Kinderarbeit und Schutz junger Arbeitnehmer 

Kinderarbeit wird nicht toleriert. Es gelten die gesetzlichen Altersbeschränkungen gemäß dem Jugend-
arbeitsschutzgesetz, wonach Kinder unter 15 Jahren sowie Jugendliche, die der Vollzeitschulpflicht un-
terliegen, nicht beschäftigt werden dürfen. Ausgenommen hiervon sind zulässige Schülerpraktika oder 
andere betriebliche Praktika während der Zeit der Vollzeitschulpflicht, sofern diese der Entwicklung des 
Kindes dienen. 
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Bei der Beschäftigung von Jugendlichen und jungen Arbeitnehmern ist in besonderem Maße auf die 
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften zu Arbeitszeiten, Ruhepausen und gefährlichen Tätigkeiten zu 
achten. Hierzu gehört insbesondere das Verbot aller Tätigkeiten, die als gefährlich einzustufen sind oder 
die körperliche oder geistige Gesundheit sowie die Entwicklung junger Arbeitnehmer beeinträchtigen 
könnten. 
 

4.2 Pflicht- oder Zwangsarbeit (moderne Sklaverei) 

Der Lieferant toleriert keine Form von Zwangsarbeit, Pflichtarbeit oder moderner Sklaverei. Alle Tätig-
keiten sind freiwillig und ohne Zwang, Druck oder Androhung von Strafen auszuführen. 
 
4.3 Löhne und Leistungen 

Der Lieferant bietet seinen Mitarbeitenden eine wettbewerbsfähige und leistungsorientierte Vergütung, 
die durch zusätzliche Leistungen ergänzt werden kann. 
Der Lieferant gewährleistet die Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen zum Mutterschutz und un-
terstützt die Gewährung von Elternzeit. Löhne, Gehälter, Sozialleistungen und sonstige Ansprüche aus 
dem Arbeitsverhältnis, wie beispielsweise bezahlte Krankheitstage, Krankheitsurlaub oder Urlaubstage, 
sind nach Ablauf der jeweiligen Abrechnungsperiode unmittelbar durch den Lieferanten und im Einklang 
mit den gesetzlichen Bestimmungen zu gewähren. 
Der Lieferant verpflichtet sich, mindestens den gesetzlichen Mindestlohn zu zahlen. Überstunden sind 
gemäß den geltenden oder vereinbarten Regelungen durch Freizeitausgleich oder Vergütung auszu-
gleichen. Für den Einsatz von Leiharbeitnehmern oder externen Mitarbeitenden gelten die jeweils ein-
schlägigen gesetzlichen Vorschriften. 
 

4.4 Arbeitszeiten 

Der Lieferant hat mindestens die geltenden gesetzlichen Arbeitszeitvorschriften einzuhalten. Bei der 
Gestaltung von Arbeitszeiten und Pausen sind sowohl betriebliche als auch individuelle Belange ange-
messen zu berücksichtigen. Zur Unterstützung der Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben sollen, so-
weit betrieblich möglich, flexible Arbeitszeitmodelle und mobiles Arbeiten ermöglicht werden. 
 
4.5 Recht auf Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz 

Die Sicherheit, Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeitenden sind zu schützen. Arbeitsschutz-
richtlinien, gesetzliche Vorschriften und anerkannte Branchenstandards bilden die Grundlage für eine 
sichere und gesunde Arbeitsumgebung. Ziel ist es, die Gesundheit der Mitarbeitenden zu erhalten, Dritte 
zu schützen sowie Unfälle, Verletzungen und arbeitsbedingte Erkrankungen zu vermeiden. 
 
4.6 Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Tarifverhandlungen 

Der Lieferant respektiert die Vereinigungsfreiheit sowie das Recht seiner Mitarbeitenden, Interessen-
vertretungen zu bilden und ihre Interessen im Rahmen der nationalen gesetzlichen Bestimmungen 
wahrzunehmen. 
 
4.7 Schutz vor Diskriminierung und Belästigung 

Der Lieferant gewährleistet Chancengleichheit für alle Mitarbeitenden und toleriert keine Form der Dis-
kriminierung, insbesondere nicht aufgrund von Herkunft, Rasse, Hautfarbe, Nationalität, Religion, Ge-
schlecht, sexueller Orientierung, Weltanschauung, politischer oder gewerkschaftlicher Betätigung, Alter, 
Behinderung, Krankheit, Schwangerschaft oder aus sonstigen unzulässigen Gründen. 
Der Lieferant bekennt sich zur Gleichstellung der Geschlechter und zur Selbstbestimmung von Frauen. 
Jede Form der Diskriminierung von Frauen wird abgelehnt. Unzulässig ist jede Unterscheidung, Aus-
grenzung oder Beschränkung aufgrund des Geschlechts, die dazu führt oder dazu führen kann, dass 
die Ausübung von Menschenrechten und Grundfreiheiten durch Frauen beeinträchtigt oder aufgehoben 
wird, unabhängig von ihrem Familienstand und in allen politischen, wirtschaftlichen, sozialen, kulturel-
len, zivilen oder sonstigen Bereichen. 
Belästigung, insbesondere sexueller Art, sowie damit verbundene Einschüchterung oder Mobbing wer-
den nicht geduldet. Unerwünschte körperliche Handlungen oder verbale Äußerungen, die beleidigend, 
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feindselig, erniedrigend oder einschüchternd sind, sind unzulässig. Dies gilt auch für körperliche Nöti-
gung und jede Form körperlicher Bestrafung. 
 

4.8 Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion 

Der Lieferant soll eine vielfältige und inklusive Unternehmenskultur fördern. Dazu gehört die Schaffung 
inklusiver Arbeitsplätze, die Förderung von Vielfalt sowie die Sensibilisierung von Führungskräften für 
ihre Verantwortung im Bereich Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion. 
 
4.9 Ethische Rekrutierung 

Der Lieferant verpflichtet sich, Rekrutierungsprozesse so ethisch, nachhaltig, transparent und respekt-
voll wie möglich zu gestalten. 
 
4.10 Rechte von Minderheiten 

Der Lieferant hat sicherzustellen, dass Angehörige von Minderheiten das Recht haben, ihre kulturelle 
Identität, Sprache und Religion zu bewahren und auszuüben. 
 
4.11 Land-, Wald- und Wasserrechte sowie Räumung 

Der Lieferant darf keine unrechtmäßigen Zwangsräumungen oder unrechtmäßigen Entziehungen von 
Land, Wäldern oder Gewässern veranlassen oder daran mitwirken, wenn deren Nutzung die Lebens-
grundlage von Personen sichert. 
 
4.12 Einsatz privater und öffentlicher Sicherheitskräfte 

Der Lieferant darf keine privaten oder öffentlichen Sicherheitskräfte zum Schutz eines Geschäftsvorha-
bens einsetzen oder beauftragen, wenn aufgrund mangelnder Unterweisung oder Kontrolle das Risiko 
besteht, dass durch deren Einsatz gegen das Verbot von Folter oder grausamer, unmenschlicher oder 
erniedrigender Behandlung verstoßen wird, Leib oder Leben verletzt werden oder die Vereinigungsfrei-
heit beeinträchtigt wird. 
 
4.13 Verantwortung 

Die Verantwortung für die Umsetzung dieser Richtlinie liegt bei der Geschäftsleitung sowie bei den Lei-
tungen der jeweiligen Geschäftsbereiche des Lieferanten. Damit soll sichergestellt werden, dass sich 
jeder Unternehmensbereich seiner Verantwortung für die Achtung der Menschenrechte bewusst ist und 
diese im täglichen Handeln berücksichtigt. 
 
4.14 Prüfung und Berichterstattung 

Diese Richtlinie zu Menschenrechten und Arbeitsbedingungen ist vom Lieferanten regelmäßig zu über-
prüfen und bei Bedarf zu aktualisieren. 
 

5 Umwelt, Sicherheit und Gesundheit 

5.1 Nachhaltige Umweltpraktiken entlang der Lieferkette  

Energieeffizienz und Nutzung erneuerbarer Energien  

Der Schutz der Umwelt ist ein integraler Bestandteil der unternehmerischen Verantwortung jedes Un-
ternehmens. Wallstabe & Schneider erwartet daher auch von seinen Lieferanten, dass sie die jeweils 
geltenden Umweltvorschriften und -standards einhalten und Praktiken anwenden, die Umweltbelastun-
gen so gering wie möglich halten. Der Lieferant hat die Anforderungen dieses Verhaltenskodex zudem 
an seine TIER-1-Lieferanten weiterzugeben oder eigene, gleichwertige Vorgaben festzulegen. 
 
Der Lieferant arbeitet insbesondere an folgenden Themen: 
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- Dekarbonisierung: kontinuierliche Reduzierung von CO2- und sonstigen Treibhausgasemissio-
nen* in die Atmosphäre 
*Hinweis: Die CO2-Bilanz (Kohlendioxidbilanz, auch Treibhausgasbilanz, CO2-Fußabdruck) ist das Maß für die Gesamt-
menge der Kohlendioxidemissionen, die direkt oder indirekt durch Aktivitäten oder Lebensstadien von Produkten oder 
Menschen verursacht werden 

- Steigerung der Energieeffizienz: nachhaltige Verbesserung der eigenen Energieeffizienz; 
- Einsatz erneuerbarer Energien: Nutzung erneuerbarer Energiequellen zur Verringerung von Treib-

hausgasemissionen. 

 

Nachhaltiges Ressourcenmanagement:  

- Schutz der Wasserqualität durch nachhaltige Filtertechnologie und kontinuierliche Senkung des 
Wasserverbrauchs 

- Reduzierung der Lärmemissionen 
- Nachhaltige Verbesserung der Luftqualität durch den Einsatz nachhaltiger Prozesse in der Produk-

tion (z. B. Filtersysteme) 
- Abfallvermeidung und Wiederverwendung durch Recycling  
- Erhaltung der Bodenqualität durch umweltverträgliche Entsorgung und Vorsichtsmaßnahmen 

 

5.2 Sicheres und gesundes Arbeitsumfeld  

Gesundheit und Sicherheit der Beschäftigten gehören zu den wichtigsten Anforderungen im betriebli-
chen Alltag. Geeignete Vorsorge- und Schutzmaßnahmen sind daher unerlässlich. 
Wallstabe & Schneider erwartet von seinen Lieferanten, dass sie die jeweils geltenden gesetzlichen 
Anforderungen, Vorschriften oder internen Richtlinien in den Bereichen Arbeitssicherheit, Brandschutz 
und aktiver Gesundheitsschutz einhalten oder nach Möglichkeit übertreffen. 
Soweit in einem Land keine entsprechenden Regelungen bestehen oder diese nur ein unzureichendes 
Schutzniveau vorsehen, sind mindestens westeuropäische Standards zugrunde zu legen. Darüber hin-
aus wird erwartet, dass der Lieferant auch seine eigenen Unterauftragnehmer und Lieferanten im Sinne 
eines nachhaltigen Lieferkettenmanagements zu einer gesundheitsbewussten und sozial verantwortli-
chen Unternehmensführung verpflichtet. 
 
5.3 Biodiversität und Schutz natürlicher Lebensräume  

Von Lieferanten und Geschäftspartnern wird erwartet, dass sie den Schutz der biologischen Vielfalt 
sowie den verantwortungsvollen Umgang mit natürlichen Ressourcen als Bestandteil nachhaltigen Wirt-
schaftens unterstützen. Auswirkungen auf Ökosysteme und natürliche Lebensräume sollen bei betrieb-
lichen Tätigkeiten und unternehmerischen Entscheidungen angemessen berücksichtigt werden. 
Lieferanten sind angehalten, im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit Maßnahmen umzusetzen, die zum 
Erhalt der Biodiversität und zum Schutz natürlicher Lebensräume beitragen. Durch die Förderung um-
weltverantwortlicher Praktiken leisten Lieferanten einen Beitrag zum Schutz von Ökosystemen sowie 
zum Erhalt wertvoller Lebensräume für Tier- und Pflanzenarten. 
 
5.4 Tierschutz und ethische Behandlung von Tieren 

Von Lieferanten und Geschäftspartnern wird erwartet, dass sie das Wohlergehen von Tieren respektie-
ren und jede Form von Tierquälerei oder unnötigem Tierleid ablehnen. Auch wenn der Einsatz von 
Tieren oder tierischen Erzeugnissen in den Geschäftsprozessen oder Produkten von Wallstabe & 
Schneider grundsätzlich keine wesentliche Rolle spielt, haben Lieferanten alle geltenden tierschutz-
rechtlichen Vorschriften sowie anerkannte ethische Standards im Umgang mit Tieren einzuhalten. 
Soweit Geschäftstätigkeiten, Produkte oder Dienstleistungen Berührungspunkte mit Tieren aufweisen, 
ist sicherzustellen, dass diese verantwortungsvoll, rechtskonform und unter angemessener Berücksich-
tigung des Tierwohls durchgeführt werden. 
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6 Weitergabe von Anforderungen an Lieferanten  

Wallstabe & Schneider erwartet von seinen Lieferanten, dass sie ihre eigenen TIER-1-Lieferanten zu 
einer nachhaltigen Unternehmensführung verpflichten. Ziel ist es, ein nachhaltiges und umweltbewuss-
tes Verhalten entlang der gesamten Lieferkette im Einklang mit den Anforderungen dieses Verhaltens-
kodex sicherzustellen. 
 

7 Meldung, Hinweise und Ansprechpartner bei Verdacht auf Fehlverhalten 

7.1 Meldung jeglicher Art von Fehlverhalten  

Wallstabe & Schneider erwartet von seinen Lieferanten, dass deren Mitarbeitende jederzeit eine offene 
Anlaufstelle finden und ermutigt werden, sich frei und ohne Angst vor Repressalien zu äußern. Zur 
Klärung von Fragen im Zusammenhang mit diesem Verhaltenskodex oder zur Meldung von Fehlverhal-
ten sollen Mitarbeitende des Lieferanten eine Ansprechperson in ihrem unmittelbaren Arbeitsumfeld 
kontaktieren können, beispielsweise: 

- Management und Führungskräfte,  
- der Compliance-Beauftragte vor Ort  
- Die Personalabteilung  
- oder den Arbeitnehmervertreter. 

 

7.2 Rechtsmittel und Beschwerdemechanismus (Whistleblowing – Ombudsmann) 

Den Mitarbeitenden des Lieferanten, seinen Geschäftspartnern sowie Dritten ist ein Hinweisgebersys-
tem zur Verfügung zu stellen, über das vermutete Verstöße oder Beschwerden im Zusammenhang mit 
dem „Verhaltenskodex für Lieferanten“ auch anonym gemeldet werden können. 
Bei begründeten Hinweisen oder festgestellten Verstößen sind unter Wahrung der Vertraulichkeit und, 
soweit möglich, der Anonymität angemessene Korrektur- und Abhilfemaßnahmen einzuleiten. 
 
 

Ihr Ansprechpartner für vermutete Verstöße und den Verhaltenskodex im 
Allgemeinen ist der Compliance Officer bei Wallstabe & Schneider 

 
Telefon: +49 9962 201 165 

 
Mail: compliance@wallstabe-schneider.de 
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